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Also fangen wir an und forschen ! 
 

Eine Einführung, das Fadenpendel, 
Töne sind Schwingungen, elementare Akustik 
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2  Einführung 

  
wey,  12.2.2007 

Zu diesem Heft 

 i  Dieses Heft soll Ihnen als Arbeitsvorlage und Orientie-
rungshilfe dienen im Unterricht, beim Üben und bei der 
Prüfungsvorbereitung. Der eigentliche Stoff ist darin al-
lerdings nur bruchstückhaft dargestellt. Es ist deshalb 
unbedingt erforderlich, daneben für die ausführlichen 
Darstellungen zu Theorie, Anwendungsbeispielen und 
Übungen ein Zusatzheft zu führen. Damit Sie Sich in 
Ihrem eigenen Heft gut zurechtfinden können, sind alle 
Aufträge und Hinweise in diesem Heft nummeriert. Zur 
Unterscheidung der Aufträge werden die Symbole ver-
wendet, die nachfolgend kurz beschrieben sind. 

 i  Hier werden Fakten, wird ein Sachverhalt zu Ihrer In-
formation dargestellt. Lesen Sie diese Abschnitte sorg-
fältig. 

  Protokoll führen: Im Unterricht werden Sachverhalte 
dargestellt oder Experimente gezeigt, welche nicht in 
diesem Heft beschrieben sind. Es ist deshalb unbedingt 
notwendig, dass Sie in Ihrem Zusatzheft ein korrektes 
und vollständiges Protokoll führen. 

 ?  Übung: Sie sollen entweder selbstständig auf Grund Ih-
res Wissensstandes über eine Frage nachdenken oder 
Sie sollen ein Problem zum gelernten Stoff lösen. Die 
Lösungen werden im Unterricht besprochen. 

 R  Repetitionsaufgabe: Diese Aufgabe wird im Unterricht 
nicht besprochen. Die Lösung der Aufgabe finden Sie 
im Anhang. 

  Kurzreferat: Ein Schüler, eine Schülerin erhält den 
Auftrag, zu einem Thema im Zusammenhang mit dem 
Unterrichtsstoff ein kurzes Referat vorzubereiten. Das 
Referat muss in freier Rede gehalten werden. Es soll 
dabei eine klare, unmissverständliche Ausdrucksweise 
geübt werden, denn die Klasse soll im Stande sein, den 
Ausführungen zu folgen und das Wichtigste schriftlich 
festzuhalten. 

  Schülerexperiment: Sie haben selbständig gemäss 
Anleitung qualitative Beobachtungen anzustellen oder 
ein Experiment mit Messungen durchzuführen und dazu 
ein Protokoll zu verfassen. 

 
 

Merksätze werden durch solche Kästen 
hervorgehoben. Sie enthalten Definitio-
nen, Versuchsergebnisse, Gesetze, und 
anderes, das Sie zum Verständnis der 
nachfolgenden Arbeiten im Unterricht 

unbedingt wissen müssen. 


